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Rechts überholt

DIES HAT UNSER LAW
STARK GELOHT: GLEICHE
RECHTE UND PFLICHTEN

FÜR JEDERMANN...!

WIR ZILLE SIND VOR
DEM GESETZE GLEICH.

BUNDESRAT
BRÄNQij

VON WILLI BLASER

WIE H/IBEN SIE BEIDEN

ES EIGENTLICH DOCH NOCH
PÜNKTLICH GESCHAFFT - ICH

DACHTE, ES IST STAU?

IN DER TAT... ABER WIR SIND DANN
AUF DEM PANNENSTREIFEN GEFAHREN. ER

SAGTE, ER SEI SCHLIESSLICH

BUNDESRAT...

die heutige Jugend. Ichwürde als Abhilfe von
solchen Problemen den geprüften Pädagogen

die Weisung geben, zu Beginn des
Unterrichts ein Riechfläschchen aufs Pult zu
stellen, sodass der überforderte Schüler, die
überforderte Schülerin im Fall einer drohenden

Ohnmacht nach Atem ringend ausrufen
kann: «Frau Lehrerin, reichen Sie mir bitte
das Fläschchen!»

FIans Peter Gansner

Geheimsache D 144
Lange ists her: 1969, als die Amerikaner mit
der Apollo-Mission zum Mond flogen, wurde

auch in Bern ein gross angelegtes Projekt
aufgegleist. Jetzt, nach 44 Jahren emsigerAr-
beit, wurde das geheime Werk vollendet.
Die Öffentlichkeit hätte nie von diesem
Ereignis erfahren, wenn der <Tages-Anzeigen
nicht in den Tiefen des Internets bestimmte

Hinweise daraufgefunden hätte. Umwas
es geht? Sie werden staunen! Es geht um
einen volle 144 Seiten dicken Duden, der
nichts anderes als reines und perfektes

Amtsdeutsch erfasst. Diese «Amtsschimmel-Bibel»

ist aber noch nicht alles, denn
zum Buch kommt auch noch eine Hotline.
Wenn also ein Beamter gewisse Zweifel
beim Formulieren eines Amtsdeutschbriefes

hegt, kann er sich zusätzlich informieren,

wie er vorgehen und treffender formulieren

soll. Beispiel: In beamtetem Deutsch
schreibt man nicht «Schweizerfranken»,

<
>
<
X

sondern «Schweizer Franken». Es heisst
auch nicht z.B. «die E-Mail», sondern «das

E-Mail». Die/der trendige Beamtin/Beamte
schreibt auch nicht in Abkürzungen, wie

«Eidg.», sondern «Eidgenössisch». Dies, weil
eine der absolut wichtigsten Regeln lautet,
sämtliche Texte gehörig in die Länge zu
ziehen. Ja, eine korrekte und richtig
ausgedehnte Sprachbegebenheitenformulie-
rungsausgestaltung ist ein Muss. Was die
neuen amtssprachlichen Weisungen des
Dudens angeht, so soll das Werk angeblich
auch Privaten von Nutzen sein. Etwa für
Sekundarlehrer, Einbürgerungswillige,
Journalisten und sonstigen Leute, von
denen man eine korrekte Rechtschreibung
geradezu erwartet. Informationen darüber, ob

es dieses Werk analog in den weiteren drei
Landessprachen geben wird, liegen zurzeit
nicht vor. Gut möglich aber, dass wir es in
den nächsten 132 Jahren (3 x44) noch erleben

werden. Wie gesagt, die Amerikaner
flogen mal zum Mond. Doch wir sind viel
weiter. Wir sind bereits hinter dem Mond.

Ludek Ludwig Hava
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